
Unser Weg

Ausbildung in der Pflege



Vorstellung der Organisation

 Der Caritasverband Gießen e.V. ist Träger von mehreren Pflegeeinrichtungen in                     

den Städten Gießen und Friedberg. 

 In den Einrichtungen des Caritasverbandes werden pflegebedürftige Menschen mit 

unterschiedlichem Hilfe- und Unterstützungsbedarf gepflegt und betreut. 

 Praktikanten in der Pflege, der Hauswirtschaft und im Sozialdienst runden unser      

Engagement in der Förderung der Ausbildung ab.  

 Die Einrichtung wird von der Einrichtungsleitung geführt, die pflegefachliche      

Verantwortung obliegt der Pflegedienstleitung. 

 Für die interne Gestaltung der Ausbildung sind die Praxisanleiter/innen verantwortlich. 



Das Pflege- und Förderzentrum St. Anna 

in Gießen stellt sich vor

 Das Pflege- und Förderzentrum St. Anna ist eine Einrichtung des           

Caritasverbandes Gießen e.V. 

 Es wurde 1984 im verkehrsberuhigten Südviertel der                                 

Universitätsstadt Gießen als Altenpflegeeinrichtung                                                      

erbaut. 

 Umgeben ist das Haus von einem eigenen kleinen                                                                         

Park mit Teich, dessen ebene Wege gut mit einem                                                          

Rollstuhl befahrbar sind.   

 Durch die nahe gelegene Stadtbushaltestelle ist                                                                          

eine gute Anbindung an die Innenstadt gewährleistet. 

 1996 wurde unser Haus um die Therapie- und Langzeitpflegeeinrichtung Phase F                     

erweitert. Seit 2009 bieten wir außerdem auch Menschen mit einer geistigen 

Behinderung und einem erhöhten Hilfe- und Pflegebedarf in einem eigenen 

Wohnbereich ein Zuhause an.  



Unsere Ausbildung und Ziele

 Erwerb der beruflichen Handlungskompetenz

 Selbstbewusstsein

 Verantwortungsbewusstsein

 Teamgeist



Ausbildungsverlauf



Willkommenskultur

Die Auszubildenden starten in unserer Einrichtung mit einem Einführungstag, begleitet durch 

eine/n Praxisanleiter/in. Bei einem Hausrundgang werden die Auszubildenden innerhalb der 

Einrichtung den verschiedenen Bereichen vorgestellt.    

 Die Willkommensmappe

 Willkommensgruß und Einführung (mit Leitbild)

 Checkliste Einarbeitungsliste, Verhaltensregeln

 Allgemeine Information                                                                                

(Schweigepflicht, Hygiene, Handzeichen etc..)

 Lernangebote der jeweiligen Wohnbereiche

 Wichtige Telefonnummern

 Erstgespräch, Zwischengespräch und Abschlussgespräch

 Ansprechpartner

 Betrieblicher Ausbildungsplan

 Feedbackbogen



Praxisanleiter/in

 Die Praxisanleiter/innen in unserem Haus haben eine berufspädagogische 

Zusatzqualifikation im Umfang von mindestens 300 Stunden absolviert und          

nehmen kontinuierlich an berufspädagogischen Fortbildungen, von mindestens             

24 Stunden im Jahr, teil.

 Freistellung einer zentralen Praxisanleitung in 

 Freistellung der Praxisanleiter/innen mit 10 Wh, für organisatorische und praktisch 

anleitende Aufgaben Gruppenanleitung, Einzelanleitung, Gespräche, Azubi-Treffen    

und Teilnahme als Fachprüfer an den praktischen Examensprüfungen etc.

 Wöchentlicher Austausch der Praxisanleiter/in.

 übergreifende Einrichtungen Praxisanleiter/in Treffen der Caritas Gießen e.V.



Praxisanleitung

 Praxisanleitungen konkret und systematisch planen

 Praxisanleitung mit Aufgabenstellungen aus dem Bereich des      

jeweiligen Ausbildungsdrittels 

 Aufgabenstellungen und Praxisprüfungen aus dem Bereich des    

jeweiligen Ausbildungsdrittels mit Benotung

 Erstgespräche, Zwischen- und Abschlussgespräch

 Beurteilung

als individuelle Anleitung



Praxisanleitung

 Bei wöchentlich stattfindenden Schülertreffen

 In einer wöchentlichen Lerngruppe

 In einem wöchentlich stattfindenden Sprachkurs

 In Form von gemeinsamen Aufgabenstellungen

(Veranstaltungsprogramme organisieren und selbst gestalten) 

als Anleitung in der Gruppe



Ausbildungsmaterial in den Einrichtungen 

 Azubi Raum

 Fachliteratur / Digitale Fachbibliothek (in Arbeit)

 PC Arbeitsplatz/Laptop

 Hilfsmittel / Materialien zur Umsetzung des Ausbildungsauftrages 

 Reanimationspuppe

 Pflegepuppe

 Pen und Finger s.c Injektion und Blutzucker Messung

 Wundmodelagen

 Pflegebett / Infusionsständer / Lagerungsmaterialien

 Blutdruckmeßgerät mit zwei Hörstetoskopen

 Dienstkleidung wird für alle Auszubildenden gestellt



Ausbildungsmaterial in den Einrichtungen 



Lerngruppe



Danke 
für Ihre Aufmerksamkeit


